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Spielleitplanung in Berlin
Kooperation für Pankow-Weißensee

Kinder- und jugendfreundliche 
Stadt Berlin
Kinder- und Jugendfreundlichkeit in der 
räumlichen Planung ist einer der drei 
Schwerpunkte innerhalb der „Leitlinien für 
eine kinder- und jugendfreundliche Stadt“ 
in Berlin. Eine strategische Verankerung 
der seit 1999 bestehenden Leitlinien ist je-
doch noch nicht ausgeprägt. Das strate-
gische Instrument der „Spielleitplanung“ 
setzt hier an, wurde allerdings als neu-
er Planungsansatz bislang noch nicht genutzt. 
Es war notwendig zu prüfen, ob das Instru-
ment der Spielleitplanung unter den besonde-
ren Berliner Rahmenbedingungen (12 Bezirke) 
und Strukturen einer Großstadt anwendbar 
ist. Hierzu leistet das Vorhaben „Spielleitpla-
nung für Berlin – Modellprojekt Pankow-Wei-
ßensee“ seit 2008 einen wesentlichen Beitrag.

Kooperation Bezirk – TU Berlin – 
Deutsches Kinderhilfswerk

 Für die Umsetzung der Spielleitplanung ha-
ben sich das Bezirksamt Pankow von Ber-
lin, das Deutsche Kinderhilfswerk e.V., die 
Technische Universität Berlin (Institut für 
Stadt- und Regionalplanung) und die Stif-
tung Sozialpädagogisches Institut „Wal-
ter May“ zusammen geschlossen.

 Vorteil: notwendige „Manpower“, 
um die Spielleitplanung kosten-
neutral durchzuführen. 

 Ausbildung der Studierenden direkt 
an einem konkreten Praxisbeispiel.

 Sensibilisierung der Studierenden für 
die in der gegenwärtigen Planungs-
praxis vernachlässigten Themen.

 Kurzfristige Realisierung der Projektidee
durch Offenheit der Politik und Verwaltung 
des Bezirkes Pankow. 

 Altersübergreifendes bürgerschaft-
liches Engagement ist essentiell.

 Breite Öffentlichkeitsarbeit erfolgte 
über persönliche Ansprache auf Mär-
kten und Festen sowie durch Imple-
mentierung in bestehende Gremien.

 Eine kontinuierlich arbeitende Ju-
gendbeteiligungsbeauftragte im Ju-
gendamt Pankow begleitet den Pro-
zess im Bezirk selbst und in Berlin. 

Ausblick
Die guten Erfahrungen mit der Spielleitpla-
nung mündeten in einem Beschluss des Pla-
nes mit seinen vorgeschlagenen Maßnah-
men durch die Bezirksverordnetenversamm-
lung Pankow. Das Projekt wird durch den Be-
zirk selbst weiter getragen und fortgeschrie-
ben, dafür ist im Bezirk die Verantwortung 
übernommen worden. Auswirkungen sind in 
Verkehrsplanungen, Bebauungsplanentwürfen 
sowie konkreten Fachplanungen bereits sicht-
bar. Ein jährlicher Bericht ist der Bezirksverord-
netenversammlung vorzulegen und die Spiel-
leitplanung auf andere Gebiete auszudehnen.


